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Hund und Herrchen freuen sich des Lebens
Am Tag der offenen Tür des Tierheims am
Aschenberg hielt Dr. Michael Kaiser eine
Lesungüber denbesten FreunddesMenschen.
Von Bernd Büllesbach

Wie vermeidet man ihre „Ver-
hundlichung“? Worauf ist bei
Anschaffung, Erziehung und
Beschäftigung besonders zu
achten?
Zur Beantwortung dieser

Fragen hatte der Vorsitzende
des Tierschutzvereins, Günter
Leuerer, zum Tag der offenen
Tür ins Tierheim am Aschen-
berg den Autor des Buches
„Artgerechte Menschenhal-
tung“, Dr. Michael Kaiser, ein-
geladen.
Bei dem Vortrag, der von

der Denkweise und Logik der
selbstverständlich sehr viel
klügeren Hunde handelt, hält
Kaiser den Zuhörern einen
Spiegel vor, der urkomisch und
verständnisfördernd zugleich
ist.
„Wir haben die Aktion be-

wusst Bellung und nicht Le-
sung genannt“, berichtete
Günter Leuerer und stellt so
den Bezug zum Tierheim her.

„Wir haben die Aktion
bewusst Bellung und
nicht Lesung genannt.“
Günter Leuerer, Vorsitzender des
Tierheims

Denn schließlich passiere das
Ganze ja aus der Sicht des Tie-
res. Aber noch viele andere Ak-
tivitäten standen auf der Agen-
da. Gefeiert wurde am Tier-
heim und am nahe gelegenen
Grillplatz „Altenhammer“ im
Eschbachtal.
Die Tierheilpraktikerin und

Ernährungsberaterin Sandra
Hoffmann aus Köln gab wert-
volle Tipps zur artgerechten
Ernährung der vierbeinigen
Hausfreunde. Sie erstellt Er-
nährungspläne für denWelpen
bis zum Senior. Vorgestellt
wurde auch der neue Futter-

erfolgen, wenn alle Parameter
zur Tierübergabe geklärt
sind.“
Für ein musikalisches Inter-

mezzo sorgte noch Bianca Rosa
Klever von der Coverband
„Fachwerk“. Mit ihrer rauchi-
gen, unverwechselbaren Stim-
me sorgte sie für unverhoffte
Unterhaltung.
Und es gab natürlich auch

ein kulinarisches Angebot für
Freunde süßer oder herzhafter
Kost. Das wurde reichlich ge-
nutzt und so mancher Vierbei-
ner erfreute sich einer nicht
vorgesehenen Zwischenmahl-
zeit.

trend für Hunde: „BARF“ steht
für „Biologisch angerichtetes
Rohfutter“ und ist laut Ansicht
vieler Fachleute eine artge-
rechte Möglichkeit, einen
Hund mit allem zu versorgen,
was er für den täglichen Ener-
giehaushalt benötigt.
„Wir freuen uns, dass wir

Experten gewinnen konnten,
die den neuen Futtertrend vor-
stellen und auch kritische Fra-
gen beantworten“, sagt Leue-
rer. An einem Info-Stand be-
richtete die Dogman-Tierhilfe
aus Leichlingen von ihrer eh-
renamtlichen Arbeit.

Vermittlung von Hunden fand an
am Tag der offenen Tür nicht statt
Sie kümmern sich um die Ret-
tung und Betreuung von Haus-
und Wildtieren in Not. Anna
Burka, 2. Vorsitzende des Ver-
eins, berichtete von den Tätig-
keiten. „Unter demMotto Ber-
gen, Retten, Sichern geben wir
Hilfen für in Not geratene Tie-
re. Sei es, dass sie in ihrer Be-
wegungsfähigkeit einge-
schränkt sind, verletzt oder
aus einer misslichen Lage be-
freit werden müssen, da geben
wir Hilfestellung.“
Undwer Accessoires für sei-

ne Haustiere suchte, wurde
auch bei dem großen Angebot
fündig: Denn es wurden zum
Beispiel spezielle Hundepfei-
fen angeboten und außerdem
waren Spielzeug und hochwer-
tige, handgefertigte Halsbän-
der sehr begehrt. Also alles,
was ein Hund unbedingt
braucht - oder auch nicht.
Eine Vermittlung von Tie-

ren fand an diesem Tag nicht
statt, obwohl sich einige Fami-
lien schon mit dem Angebot
bei einem Gang durch das Ge-
hege vertraut gemacht hatten.
„Eine Beratung ist an einem
solchen Tag nicht möglich“,
winkte Leuerer schon ab. „Eine
Vergabe von Tieren wird erst

Dr. Michael Kaiser und sein „Tucki“ waren Gäste beim Tag der offenen Tür im Tierheim. Fotos (2): Roland Keusch

Ein Hund kommt selten allein: Diese Tierfreunde aus Solingen kamen mit
dreifacher Hundeverstärkung zum Tag der offenen Tür am Aschenberg.

TIERSCHUTZVEREIN WK

ORGANISATIONZurzeit hat er
860 Mitglieder. Das Tier-
heim hat Platz für etwa 30
Hunde, 80 Katzen sowie
Unterkünfte für 30 Klein-
tiere. Der Tierschutzver-
ein versorgt außerdem
täglich herrenlose, freile-
bende Katzen an vielen
verschiedenen Futterstel-
len in Wermelskirchen,
Hückeswagen und Umge-
bung. Er unterhält zusätz-
lich private Pflegestatio-
nen für verwaiste Katzen.

Feuerwehrfest
zieht viele
Besucher an
In Dabringhausen
ging es rund um
Lebensrettung.
Der Löschzug Dabringhausen
der Freiwilligen Feuerwehr
Wermelskirchen hatte zu sei-
nem traditionellen Fest einge-
laden und wie nicht anders zu
erwarten, war das feierfreudi-
ge Dorf zahlreich dabei.
Die bei der Planung eher

sorgenvollen Blicke von Zug-
führer Sebastian Engelke auf
die Wetterapps zeigten sich als
unbegründet.
Rund um das Gerätehaus

gab es am Nachmittag vor al-
lem für Familien mit Kindern
eine Menge zu sehen und aktiv
zu unternehmen. Die Hüpf-
burg war ebenso ein Magnet
für die Jüngeren wie Aktionen
mit dem D-Rohr und dem Feu-
erlöscher.
Erwachsene interessierten

sich mehr für die funktionsbe-
stimmte Technik, der aus
nächster Nähe zu bestaunen-
den, ausgestellten Fahrzeuge,
während die Kids liebermal im
echten Feuerwehrauto eine
Runde durchs Dorf drehten.
Um 18 Uhr räumten die 36

Aktiven des Löschzugs Dab-
ringhausen dann die Geräte
vor derHalleweg undmachten
Platz für das Discoprogramm,
welches ältere und jüngere
Musikfans anzog. hawe

Es durfte wieder gelöscht werden.
Foto: Hartmut Engelbrecht

Theaterstück auf Deutsch und
Arabisch berührt die Besucher

Schule. Ein Leben in ihrer Hei-
matstadt war nicht mehr mög-
lich. Mit der Hoffnung im Kof-
fer flüchtete Sarah zusammen
mit ihrer Familie nach Europa.
Doch auch die Flucht war vol-
ler Schockmomente.
Zu den Anstrengungen der

langen Strecke, erlebten die
Flüchtlinge auf ihrem Weg
nach Europa auch jede Art von
Anfeindungen und Schikanen.

Flüchtlingsfrau im Publikumweinte
beim Anblick der Schauspielkunst
Selbst die Ankunft in Deutsch-
land war alles andere als ge-
dacht. Nach dem Traum end-
lich angekommen zu sein, folg-
te das böse Erwachen. „Wir
wurden angestarrt. Es wurde
uns gesagt, wir sind nicht will-
kommen. Dabei wollen wir nur
eines: in Frieden leben“, er-
klärte Mohammed.
Bei jeder Szene zitterte das

Publikum mit. Zwischen den
Zuschauern befanden sich
auch viele Flüchtlinge, die ähn-
liche Schicksale erlebten.
„Es war sehr schön, aber ich

musste weinen“, erzählte
Flüchtlingsfrau Zainab Hazza.
Sie war von den Geschichten
besonders ergriffen und konn-
te sehr gut nachempfinden,
wie man sich in solchen Situa-
tionen fühlt.
Auch die anderen Zuschau-

er in der Katt zeigten sich tief
beeindruckt. „Es hat mich sehr
berührt. Es ist ein viel intensi-
veres Erlebnis, mit persönli-
chen Erfahrungen konfron-
tiert zu werden“, sagte Besu-
cher Alf Litza amEnde der Vor-
stellung.

„Odyssee 4X Leben“ in der Katt stellt Flüchtlingsschicksale dar.

„Odyssee und 4x Leben“: Das Theaterstück mit und über Flüchtlinge in der
Katt beeindruckte die Besucher. Foto: R. Keusch

Von Domenica Holtkamp

Es waren überwältigende Sze-
nen, mit denen die Zuschauer
des zweisprachigen Theater-
stücks „Odyssee 4X Leben“ am
Freitag bei der Katt konfron-
tiert wurden.
Ein Polizist schießt eiskalt

in die Menschenmenge, Bom-
ben fallen aus dem Himmel. Es
folgen Geschrei, Verzweiflung
und auch Tote – es sind solch
aufwühlende Szenen, die das
neue Theaterstück des irani-
schen Regisseurs Bardia Rous-
ta ausmachen.
Gnadenlos realistisch prä-

sentierten die vier Protagonis-
ten ihre autobiografische Ge-
schichten auf Deutsch und
Arabisch.
Während die zwei deut-

schen Schauspieler Mariana
und Marian nur über ihre
Träume und ihre unbeschwer-
te Kindheit berichteten, er-

zählten die zwei Flüchtlinge,
Mohammed und Sarah, von ih-
rer Heimat und den Schocker-
lebnissen, die Krieg und Flucht
mit sich bringen.
„Es war nicht immer so. Wir

mochten unser Leben in Ale-
xandria“, erzählte Mohammed
aus Ägypten. Dann kam im Ja-
nuar 2011 die Revolution und
veränderte alles.
Bei einer Demonstration

verlor Mohammed seinen bes-
ten Freund. Er wurde von der
Polizei erschossen. Moham-
med erkannte sofort den Ernst
der Lage. „Ich bin geflohen, um
zu leben“, erzählt der Ägypter.
Auch Sarah aus Syrien hat

schöne Erinnerungen aus ihrer
Heimat. Als Kind tanzte sie ger-
ne Ballett. Wie Mariana aus
Troisdorf träumte auch sie von
einer Karriere als Balletttänze-
rin. Von diesem Traum musste
sie sich schnell verabschieden.
Bomben zertrümmerten ihre
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Es gibt eine

deutsche Bank,
die an Ihrer Seite bleibt.


